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Handlungsempfehlungen bei Hitze am Spieltag  
 

Bei angekündigten hohen Temperaturen empfiehlt es sich, frühzeitig über geeignete 

Maßnahmen zur Anpassung des Spieltags nachzudenken. Ziel sollte es sein, die Belastung für 

Spielerinnen und Spieler, Mannschaftsverantwortliche sowie Zuschauerinnen und Zuschauer 

möglichst gering zu halten und gesundheitliche Risiken zu minimieren. 

 

Folgende Maßnahmen können dabei hilfreich sein: 

 

 In Abstimmung mit der gegnerischen Mannschaft kann eine Spielverlegung auf einen 

anderen Termin erfolgen, an dem niedrigere Temperaturen erwartet werden. Eine 

Verlegung hinter den letzten Gruppenspieltag ist dabei nicht möglich. Der zuständige 

Spielleiter ist entsprechend zu informieren bzw. das Spielverlegungstool zu nutzen. 

 Ebenso kann der Spielbeginn in Abstimmung mit der gegnerischen Mannschaft auf die 

frühen Vormittagsstunden oder auf den späten Nachmittag beziehungsweise Abend 

verlegt werden. Dabei sollten neben der Teamgröße (4er-/6er-Mannschaft) auch die 

Platzkapazitäten sowie die Anfahrtswege der Gastmannschaft berücksichtigt werden. 

Änderungen des Spielbeginns sind dem zuständigen Spielleiter mitzuteilen 

beziehungsweise online über das Spielverlegungstool zu vereinbaren. 

 Bei einer Verlegung in die frühen Morgenstunden beziehungsweise den Vormittag 

wird empfohlen, auf möglichst vielen Plätzen gleichzeitig zu beginnen. Wird auf mehr 

als drei Plätzen (6er-Mannschaft) beziehungsweise mehr als zwei Plätzen begonnen, 

muss die Gastmannschaft bis spätestens 16:00 Uhr am Vortag per E-Mail oder 

telefonisch informiert werden (siehe § 26 Ziff. 1 WTB WSpO). 

 Im gegenseitigen Einverständnis kann auch die Spielreihenfolge der Einzel angepasst 

werden. 

 Ebenfalls möglich ist eine Aufteilung von Einzel- und Doppelspielen auf zwei Tage. 

 Zur Reduzierung der Belastung wird empfohlen, längere Pausen während des 

Matchverlaufs – beispielsweise beim Seitenwechsel – zuzulassen. Entsprechende 

Absprachen sollten möglichst bereits in der Mannschaftsbesprechung oder spätestens 

vor Beginn des jeweiligen Einzels oder Doppels erfolgen. 

 Seitens des Heimvereins sollte ausreichend Wasser zum Trinken und Kühlen sowie ein 

ausreichender Sonnenschutz (z. B. Sonnenschirme) bereitgestellt werden. 

 Die Gesundheit aller Beteiligten hat oberste Priorität. Bei Unwohlsein oder 

gesundheitlichen Beschwerden sollte verantwortungsvoll gehandelt und ein Match im 

Zweifel abgebrochen werden. 


